
2 FREITAG, 4. MÄRZ 2011 OLDENBURGISCHE VOLKSZEITUNGPOLITIK

IMPRESSUM

Herausgeber: Oldenburgische Volkszeitung Druckerei u. Verlag GmbH & Co. KG.
Neuer Markt 2, 49377 Vechta; Postfach 1464, 49363 Vechta. Tel. 04441/9560-0.
Persönlich haftende Gesellschafterin: Vechtaer Druckerei und Verlag GmbH.
Homepage: www.ov-online.de. Gerichtsstand Vechta.
Geschäftsführer und Verlagsleiter: Christoph Grote.
Chefredakteur: Uwe Haring (verantw.); Nachrichtenred.: Wolfgang E. Kupczyk,
Dr. Dirk Dasenbrock, Harding Niehues, Damian Ryschka, Giorgio Tzimurtas;
Sportred.: Franz-Josef Schlömer, Andreas Hausfeld, Andreas Hammer, Carsten
Boning (alle in Vechta). Tel. Redaktion: 04441/9560-300, Fax: 9560-310, E-Mail:
info@ov-online.de. Von uns veröffentlichte Texte und gestaltete Anzeigen dürfen
nicht ohne Genehmigung übernommen werden.
Leiter Anzeigen und Marketing: Reinhard Brannekämper (verantw.). Tel. Anzei-
genannahme: 04441/9560-100, Fax: 9560-110, E-Mail: anzeigen@ov-online.de.
Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 49.
Vertrieb: VZV Vechta. Tel. 04441/9560-400, Fax 9560-410. Einzelpreis Mo.-Fr.
1,30 €, Sa. 2,00 €. Monatl. Bezugspreis bei Trägerzustellung 26,70 €, bei Postzu-
stellung 28,65 €, je einschl. 7 % MwSt. Zweimonatlich Beilage „Heimatblätter“.
Wöchentlich farbige Beilage rtv. IVW-geprüft. Im Falle höherer Gewalt und
Streiks besteht kein Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder Rückzahlung des
Bezugspreises. Kündigung des Abonnements nur schriftlich bis sechs Wochen
vor Quartalsende möglich.

Die Bayern treten nach
Union hat nach dem Abgang von Guttenberg neuen Zoff
Von Marc-Oliver von Riegen (dpa)

Berlin/München – Erst
Schockstarre, dann Nachtreten:
Die CSU ist sauer auf die große
Schwester CDU – denn promi-
nente CDU-Politiker hatten Ex-
Verteidigungsminister Karl-
Theodor zu Guttenberg vor des-
sen Rücktritt wegen der Plagi-
atsaffäre angegriffen: Bundes-
tagspräsident Norbert Lammert
und Bildungsministerin Annette
Schavan. Nun bläst CSU-Chef
Horst Seehofer laut zum Gegen-
angriff. In den Rücken gefallen
seien die CDU-Leute Gutten-
berg, meint der CSU-Chef. Er
fordert Solidarität. „Das, glaube
ich, sollte unbestritten sein in ei-
ner politischen Familie.“ Auch
andere CSU-Politiker stimmen
in den Chor mit ein: Die gesam-
te CSU sei stinksauer, hieß es
gestern oft.

Lammert soll angesichts der
Affäre um Guttenberg von ei-
nem „Sargnagel für das Vertrau-
en in unsere Demokratie“ ge-
sprochen haben, Schavan
schämte sich nach eigenen Wor-
ten „nicht nur heimlich“ für den
CSU-Mann. „Darüber wird
noch zu reden sein – ich habe
mir das auf Wiedervorlage ge-
legt“, wettert Seehofer nun via
Bild-Zeitung – etwas abge-
schwächt hatte er dies auch
schon nach dem Rücktritt von
„KT“ gesagt. Seehofer macht
den Zwist zur Chefsache und
fordert ein Krisengespräch mit
der CDU-Chefin und Kanzlerin

Angela Merkel. Der neue Streit
der beiden Unions-Schwestern
kommt ausgerechnet zum Start
des erneuerten Kabinetts nach
Guttenbergs Rücktritt und gut
drei Wochen vor der Landtags-
wahl in Baden-Württemberg.

Dort muss Schwarz-Gelb um
seinen Vorsprung vor Rot-Grün
zittern.

Der Vorwurf, dass die CDU
der kleinen Schwesterpartei in
den Rücken falle, soll auch ein
Signal nach innen sein. „Weil es
ja um einen wichtigen Minister
der CSU ging, muss ich auch öf-
fentlich Position beziehen, dass
wir um Solidarität bitten – jetzt

in der Gegenwart, aber auch in
den nächsten Wochen und Mo-
naten“, sagt Seehofer. Seine Par-
tei soll wissen, dass er zu Gut-
tenberg steht, der in den eigenen
Reihen noch immer sehr beliebt
ist. Das unterstreicht auch der
ständige Hinweis auf die „politi-
sche Familie“.

Die Strategie scheint klar:
Nach außen hin geht es Seehofer
darum, dass Merkel für Ruhe
sorgen soll. Delikat mag an der
Äußerung von Schavan gewesen
sein, dass sie eine enge Vertraute
der Kanzlerin ist. Seehofer
glaubt aber – zumindest öffent-
lich – nicht daran, dass Merkel
vorher von dem Zitat gewusst
hat. An die eigenen Leute gerich-
tet, will Seehofer den Weg berei-
ten für ein Guttenberg-Come-
back – irgendwann, wenn er
selbst als Parteichef abtritt.

Die CSU redet ständig
von ihrer politischen

Familie

Neues Duo Bayern-Berlin: Ministerpräsident Horst See-
hofer (CSU, rechts) und Bundesinnenminister Hans-Peter Friedrich
(CSU) gestern in Berlin in der Bundespressekonferenz. Foto: ddp

Demokraten lassen nicht locker
Ägyptische Aktivisten erzwingen Regierungswechsel / Neue Zelte
Kairo (dpa) – Drei Wochen
nach dem Abgang von Präsident
Husni Mubarak kommen die
Bürger Ägyptens immer noch
nicht aus dem Staunen heraus.
So stellte sich der Übergangspre-
mier Ahmed Schafik gestern im
privaten Sender On TV einer
dreistündigen Debatte – etwas,
was noch kein ägyptischer Spit-
zenpolitiker je vor ihm getan
hatte. Noch dazu musste er in
der Live-Sitzung deutlich Federn
lassen. Mit seiner überheblich-
gönnerhaften Art entlarvte sich
der ehemalige Luftwaffen-Gene-
ral und Ex-Minister für Zivil-

luftfahrt als Machtmensch der
alten Schule.

Anders als sein gestern er-
nannter Nachfolger Essam Scha-
raf: Auch er ist ein regierungser-
probter Technokrat, trat aber
2006 aus Protest gegen Korrup-
tion und Misswirtschaft im Mu-
barak-Regime als Transportmi-
nister zurück. Die Demonstran-
ten auf dem Tahrir-Platz behan-
delte er nicht als „Kinder“, son-
dern solidarisierte sich mit ih-
nen. Für die Jugendbewegung 6.
April, die mit zu den Organisa-
toren der Massenproteste zählte,
war er ein Wunschkandidat.

„Wir begrüßen seine Ernen-
nung“, sagte Mohammed Adel,
ein Sprecher der Organisation.

Auf dem Tahrir-Platz stehen
wieder Zelte. Es sind nicht viele,
aber einige Aktivisten bereiten
sich auf diesen Freitag vor. Mit
einer weiteren Großkundgebung
will die Bewegung beweisen,
dass der Druck nicht nachlässt.
Mit dem Rückzug Schafiks ist ei-
ne wichtige Forderung erfüllt
worden. Zwei weitere bleiben:
die nach Aufhebung des jahr-
zehntealten Ausnahmezustands
und die nach Freilassung der po-
litischen Gefangenen.

GESICHTER UND NACHRICHTEN

Entlastung für Becker: Die frü-
here Terroristin Verena Becker war nach Ein-
schätzung des RAF-Aussteigers Peter-Jürgen
Boock nicht an der Planung des Buback-Atten-
tats von 1977 beteiligt. Becker sei „nicht plane-
risch veranlagt“ gewesen, sagte der 59-jährige
Boock gestern als Zeuge vor dem Oberlandes-
gericht (OLG) Stuttgart. Damit widersprach
Boock einem wesentlichen Anklagevorwurf der
Bundesanwaltschaft gegen Becker. Andere
RAF-Leute seien „für die strategische Planung
viel geeigneter“ gewesen, betonte Boock. Bei
„strategischen Geschichten“ sei Becker nach

seiner Erinnerung „nicht in Erscheinung getreten“.

Konfrontationskurs: Die Speiche-
rung von Telefon- und Internetdaten zur Ter-
rorabwehr soll nach Willen des neuen Bundes-
innenministers Hans-Peter Friedrich bald wie-
der möglich sein. Unmittelbar nach seiner Er-
nennung zum Nachfolger von Thomas de Mai-
zière (CDU) stellte der CSU-Politiker gestern
klar: „Bei der Vorratsdatenspeicherung bin ich
der gleichen Auffassung wie mein Vorgänger.“
Damit bleibt der neue Ressortchef auch auf
Konfrontationskurs zum Koalitionspartner
FDP. Er werde darüber Gespräche mit Justizmi-
nisterin Sabine Leutheusser-Schnarrenberger
(FDP) führen, sagte Friedrich.

Ermittlungsverfahren: Ex-Vertei-
digungsminister Karl-Theodor zu Guttenberg
(CSU) steht nach dem Verzicht auf alle politi-
schen Ämter vor einem Ermittlungsverfahren
der Staatsanwaltschaft. Zudem wird die Univer-
sitätskommission zur Untersuchung der Plagi-
atsvorwürfe seine umstrittene Doktorarbeit
nach einem Bericht des Magazins Stern als
Täuschung einstufen. Dennoch will Guttenberg
sich weiter politisch engagieren: Auf eigene
Kosten wird er in seinem Wahlkreis ein Bürger-
büro betreiben. Die Staatsanwaltschaft Hof
wird gegen Guttenberg ein offizielles Ermitt-

lungsverfahren eröffnen.

Peter-Jürgen
Boock

S. Leutheusser-
Schnarrenberger

Karl-Theodor
zu Guttenberg

MEINE MEINUNG

Der Flickenteppich kommt
Von Giorgio Tzimurtas

Eine gute Reform sorgt
nicht nur für neue,
sondern auch für klare
Verhältnisse. Die
schwarz-gelbe Schulre-
form ist hiervon aber
noch weit entfernt. Denn: Im
Ergebnis wird es für einige Jah-
re einen Flickenteppich in der
niedersächsischen Schulland-
schaft geben.

Ein Überblick: Die geplan-
ten neuen Oberschulen führen
– wo gewünscht – Haupt- und
Realschule zusammen. Auch
ein Gymnasial-Zweig bis zur
zehnten Klasse ist bei entspre-
chender Schülerzahl möglich.
Daneben kann es weiter ge-
trennte Haupt- und Realschu-
len geben. Die Gymnasien blei-
ben bestehen, wie auch die In-
tegrierten und die Kooperati-
ven Gesamtschulen. Das be-
deutet: Die sogenannte Reform

ist eigentlich der Be-
ginn eines Konzen-
trationsprozesses. An
dessen Ende wird die
Zweigliedrigkeit ste-
hen: Oberschulen
und Gymnasien.

Der Grund:
Hauptschulen habe keine Per-
spektiven. Die Landesregierung
hatte nicht den Mut, sofort für
eine eindeutige Neuordnung zu
sorgen. Nun gibt es eine Über-
gangsphase, deren Dauer unge-
wiss ist. Dass in der Fläche das
gymnasiale Angebot in der Se-
kundar-Stufe 1 zunehmen
kann, ist grundsätzlich sehr
gut. Doch stellt sich auch hier
die Frage nach den dauerhaften
Aussichten. Denn viele Eltern
werden für ihre Kinder das
nächstgelegene Gymnasium ab
der 5. Klasse bevorzugen, bevor
sie sich auf das Experiment ei-
nes offenen Entwicklungspro-
zesses einlassen.

KURZ NOTIERT

Warnstreiks
Bremen (dpa) – Tausende
von Angestellten im Öffentli-
chen Dienst der Länder ha-
ben sich im Norden und Os-
ten an Warnstreiks beteiligt.
Die Gewerkschaft GEW
sprach von mehr als 22 000
Teilnehmern in den sechs
Bundesländern. Allein in
Bremen gingen rund 12 000
Menschen auf die Straße.
Auch in Niedersachsen,
Sachsen, Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen-Anhalt
und Thüringen traten Lan-
desbedienstete in den Streik.

Herrscher-Dialog
Manama (dpa) – Sechs grö-
ßere Oppositionsgruppen im
Golfkönigreich Bahrain ha-
ben ihre Bedingungen für ei-
nen Dialog mit dem Herr-
scherhaus formuliert. In ei-
nem offenen Brief an Kron-
prinz Scheich Salman bin
Hamad al-Chalifa verlangten
die Oppositionellen den
Rücktritt der Regierung, die
Freilassung der politischen
Gefangenen und Sicherheits-
garantien für die Demons-
tranten auf dem zentralen
Lulu-Platz in Manama.

Eigeninteresse
Eschborn (epd) – Entwick-
lungspolitik liegt nach den
Worten von Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) im ur-
eigenen Interesse Deutsch-
lands. Das zeigten die Ereig-
nisse in Nordafrika, sagte
Merkel gestern bei einem Be-
such der Deutschen Gesell-
schaft für Internationale Zu-
sammenarbeit (GIZ) in
Eschborn bei Frankfurt.

Repression in China
Peking (dpa) – Die chinesi-
sche Polizei setzt ausländi-
sche Korrespondenten mas-
siv unter Druck. Ihre Ar-
beitsmöglichkeiten werden
drastisch eingeschränkt. Be-
vor sie ihrer Berichterstat-
tung nachgehen, müssen die
Journalisten künftig eine Er-
laubnis einholen. Ansonsten
drohen ihnen Inhaftierung
und Ausweisung. Dahinter
steht die Angst der kommu-
nistischen Führung in Peking
vor einem Überschwappen
der „Jasmin-Proteste“ aus der
arabischen Welt.

Nach Hause
Teheran (dpa) – Zwei irani-
sche Kriegschiffe, deren Pas-
sage durch den Suezkanal ins
Mittelmeer hohe politische
Wellen geschlagen hatte, keh-
ren auf dem gleichen Weg
nach Hause zurück. Die Fre-
gatte „Alvand“ und der Ver-
sorger „Kharg“ hätten bereits
den Kanal erreicht, teilte ira-
nische Militärs gestern mit.

16 Monate Haft
Saarbrücken (ddp) – Ein
18-jähriger aus dem saarlän-
dischen Neunkirchen ist we-
gen islamistischer Drohvi-
deos im Internet zu einer
16-monatigen Haftstrafe ver-
urteilt worden. Das Gericht
folgte dem Antrag der Staats-
anwaltschaft. Der 18-Jährige
hatte zugegeben, im Oktober
vergangenen Jahres drei Vi-
deos im Internet veröffent-
licht zu haben, in denen er
die Freilassung des inhaftier-
ten islamistischen Terroristen
Daniel Schneider forderte.
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